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N HIMMELMAN T’ypologische Untersuchungen römiıschen Sarko-
phagrelıiefs des un Jahrhunderts Chr Phılıpp VQ  w} Zabern: Maınz
1973 Seıten, Tateln.

Dıie vorliegenden Untersuchungen gehören in den Rahmen eıner großen
Sarkophagpublikation, die om Deutschen Archäologischen Institut betreut
wırd un der wWw1e€e 1mM Vorwort mitgeteilt der erf un Andreae
beteiligt sind Da eıne endgültige Publikation 1n nächster e1it och nıcht
gestrebt werden kann, beabsichtigt türs eiıne Aufteilung un Bearbei-
LUNS des Materıjals nach Denkmalgruppen mıt Eıngehen autf dıe jeweılıge
Problematik un mMIt Erstellung eines knappen Katalogs der einzelnen be-
handelten Gruppen.

Dıie Aufgaben, dıe sıch 1im vorliegenden Band (4 Aufsätze) gestellt
hat, sınd MIt nıcht geringen Schwierigkeiten verbunden, da mehrere der be-
arbeiteten Stücke sehr iragmentarısch erhalten un: dıe ursprünglıchen Z{
sammenhänge nıcht leicht rekonstruleren sind. Fuür die frühchristliche
Archäologie 1St VOr allem der 7weıte Aufsatz: Dıie Reliefs Deckel des
Junius-Bassus-Sarkophags (künftig ].B.-Sarkophag) VO Interesse, un INan

1St dem ert ank verpflichtet, dafß das schwierige Problem auf-
gegriffen hat Was dıe Zusammengehörıigkeit VO Deckel nd Sarkophag be-
trıfft, sınd keine ausreichenden Gründe vorhanden, U1l dieselbe 1in rage
stellen (S 15 Anm 6 Der Deckel 1St schwer beschädigt; erhalten siınd auf
der rechten Seıite der iM eıl einer Eckmaske gewöhnlıch als una SC-
deutet die eıne Standleiste anschließt, autf der ein1ıge bıs AT Kniehöhe
erhaltene Fıguren und einıge Gegenstände dargestellt sınd; annn 1St 1n der
Mıtte die Tabula mıiıt der Inschritt erganzen, VO der Fragmente be] den
Ausgrabungen Pıetro Z Vorschein gekommen sind: VO der lınken
Seıite ist wıeder eın Stück Standleiste mML1t spärlichen Fıgurenresten
ber der Höhe der Knöchel abgebrochen erhalten. Da{fß das Dargestellte
keine Szenen christlichen Inhalts bietet, 1St schon früher erkannt worden.

Aauf seine Untersuchung eiıne mühevolle Kleinarbeit auf Vergleichen
mIt nıcht-christlichen Sarkophagdeckeln aut Den wichtigsten Hınweis tür
dıe VO  e erarbeıtete Deutung bıldet der och deutlich erkennbare Tisch,
dessen Beıine (Raubtiertüße) durch eıne Querleiste verbunden sınd un der
ungefähr die Mıtte des rechten Reliets einnımmt (L 20) Ahnliche Tische
sind aut einer Reihe VO  a} Sarkophagen mıt Klinen-Mahl-Darstellungen
sehen, un ZW ar VOT der Kline, auf der sıch der heroisierte Tote befindet. Eın
weıteres Detaıil,; das sıch öfters bel diesen Darstellungen belegen Jäßt, sind die
Z7wel Z Mahle gehörenden und mıteinander verbundenen Korbflaschen,
die Deckel des J.B.-Sarkophags och tast vollständıg erhalten neben
dem Tisch stehen. Dıie Identifizierung dieses Gegenstandes hatte allen frü-
heren Forschern Schwierigkeiten bereitet 16) Als nahestehende Beispiele
zıeht einen Sarkophagdeckel VO Porto Torres (Sardınıen) AUuUsSs der

Hiäilfte des Jh un eın Deckeliragment 1mM Thermenmuseum, Rom, VO
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Antfang des Jh heran (B 33 un: 43); aut dem entsprechen auch
die 7wel Fıguren, die das Klinenmahl rechts und links begrenzen, dem J
Sarkophag: eın Mannn 1n kurzer Tunıca un eıne FAau mıiıt Speıisen oder C322
tränken aufwartend. versaumt nıcht, autf ein1ge Schwierigkeiten hın-
zuweısen, die seine Deutung mı1t sıch bringt: die Füße der Klıne siınd nıcht
sehen, s1e könnten aber 1ın der 7z1emlich gedrängten Komposıition als durch
andere Dınge (Flaschen, Tisch) verdeckt gedacht un nıcht wiedergegeben
worden se1n. Links VO dem Tisch befinden sıch dıe Fıguren eiınes Hundes
un eınes aut Faldistorium siıtzenden Mannes, dem der Hund IS
springt, dieser Gruppe konnten bısher keıne nahen Parallelen gefunden
werden. Eın Hund wırd ZW ar häufig dargestellt, aber me1lst der Kline
un: dem Tisch zugewandt (TT 36b, 37b, 38b) Diese geringfügige Abwand-
lung wırd aber dıe Deutung des ert 2um beeinträchtigen. Für das lınks
VO der Tabula vorhandene un bedeutend stärker zerstorte Fragment
möchte (S Z „eine Aufreihung VO  $ symbolisch bedeutsamen Fiıguren-
typen  “ annehmen. Mıt 1emlicher Sicherheit erkennbar siınd 7wWel Fıguren
VO  } Togatı un: lıinks VO ıhnen eın vielleicht der anschließenden Frauen-
figur gehörendes Rollenbündel. dıe Frauengestalt eine Orans gEeEWESCH SE
annn nıcht mehr entschieden werden. Fur die Togatı sind Parallelen Sar-
kophagdeckeln 1n Rom nachzuweısen (S T t 562 un b, SA der eine, m

Lorenzo tuor1 le MUra befindliche, dürfte nıcht 1el früher als der
Sarkophag entstanden se1n. Das interessanteste, aber ohl auch schwer-
SEn Öösende Problem besteht ohl darın, klären, w1€e N Z Darstel-
lung der Szene des rechten Deckelreliets auf einem christlichen Sarkophag
kommen konnte. weI1lst auf eine Reihe christlicher Sarkophage mMi1t Pro-
fanen Darstellungen Deckel hın ber das Klinenmahl MI1Lt dem heroisier-
ten Toten, das ach Hıs Ergebnissen rekonstruleren ist, geht ber die
„blofß profane Sphäre“ 11NAaUS un nähert sıch der Apotheose, womıt ein
starkes Abweichen VO cQhristlichem Gedankengut zutagetritt. Das heran-

Vergleichsmaterial 1STt 60—80 Jahre trüher als der J.B.-Sarkophag
entstanden. ıne nıcht miıt voller Sicherheit als q—hristlich bezeichnende
Loculusplatte, die „eine Fıgur mıt Becher auf eiıner Klıne“ zeigt, ware och
mi1t Vorbehalt als Parallele anzusehen 28)* Das Klinenmahl des
Sarkophags dürfte also eın Einzelstück un einen Nachzügler darstellen, viel-
leicht erklärbar mı1ıt dem Stolz des Aaus der Famılie der Anıcıer stammenden
Würdenträgers, der noch eine Art „Privatapotheose“ tür sıch 1n Anspruch
ahm 28)

Wenn auch nıcht alle Unstimmigkeıten AaUuUS dem Weg geraumt werden
konnten, 1St die Beweisführung für die Deutung der Szene der rechten Deckel-
hälfte überzeugend, da{ß CS schwer tallen würde, sıch ıhr nıcht ANZ

schließen. W as dıe Zeıtspanne betrifft, dıe 7zwiıischen Entstehung der heid-
nıschen Klinen-Mahl-Deckel einesteıls und dem J.B.-Sarkophag anderesteıils

Stuiber, Refrigerium interım 1n Theophaneia in (1957%) 28
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lıegt, bleibt noch dıe Möglıchkeit often, da{fß Werke, dıe S1e überbrückten, e1n-
mal vorhanden oder auch durch einen glücklichen Fund och Z
Vorschein kommen. Für diese Zeıt generell annehmen wollen, da{fß die
Loslösung VO eiıdnıschen Gedanken un: otıven schon weıt fort-
gyeschrıtten SCWESCH sel, dıe Darstellung eines hero1isierten Toten ZUZ
lassen, ware SCWART. In diesem Bereıich wırd künftige Forschung ber enk-
mäler des Jh noch manches klären haben Eın nützlıcher un dankens-
CTT Beıitrag tür weıtere Untersuchungen ber dıie Mahldarstellungen bıl-
det der Anhang n1It Katalogen der dem ert. bekannten Klınen- un S1ıgma-
mahl-Sarkophage (S /-6 ine Beifügung der Datierungen SOWeIt nıcht
umstritten ware wünschenswert SCWCECSCNH.

Eın kurzer Auftsatz betafßrt sıch MIt em Wagenfahrtrelief in Stockholm
51 —34 It 50) un ZWAAar iın erster Lıinıe MmMIt der stark umstrıttenen Da-

tıierung des Werkes, nebenbei werden auch ıkonographische Probleme auf-
gegriften. Nach handelt CS sıch einen auf Vorrat verfertigten Sarko-
phag, bei dem ein1ge Köpfte (des Deckels) zunächst in der Bosse blieben, eın
Vorgang, der ötters nachgewiesen werden annn Dıie Bearbeitung des
Deckelreliets möchte eLw2 290 ANSETZEN, das Ausarbeıiten der Porträt-
köpfe der beiden Insassınnen des agens hingegen 1ın den Anfang des Jh

34) Bekanntlich hatte Wiılpert in en Wagenfahrtdarstellungen eıne
chrıistliche Szene sehen wollen, namlıch die Reıise des Käammerers der Königın
Kandake un se1ıne Bekehrung durch Philıppus Apg S, 6—3 Um be1 dem
Stockholmer Reliet die durch die Frauengestalten entstandene Schwierigkeit

umgehen, hatte eine Überarbeitung der Köpfe ANSCHOMMECN, eiıne Hy-
pothese, dıe bereits durch Rodenwaldt wıderlegt worden 1St. (S 31 Anm
un 9 weIlst zudem darauf hın, da{flß das Thema gelegentlich als Kınder-

auftritt, mMi1t Kındern als Hauptfiguren un Ziegenböcken AaNStAatt
der Pferde, Was sıch mi1t Wiılperts Deutung ebentalls nıcht 1ın Eınklang rın-
gCn aßt Das trühe Vorkommen der Szene näamlıch VOrTr manchen wichtigen
neutestamentlichen Themen stellt die christliche Deutung ebentalls 1n rage

31 Anm un: 8 Leider bringt keinen eiıgenen Deutungsvorschlag
für dıe raätselhafte Szene, „deren typologische Herkunft und Bedeutung noch
weıtgehend 1M Unklaren liegt“2. Immerhın stellt das Ergebnis, da{ß die Szene
Aaus den christlichen Bıldthemen endgültig ausscheidet, für dıe Erforschung
der trühchristlichen Sarkophagprogramme einen wiıchtigen Fortschritt dar

Begrüßenswert die Biıldtateln des Bandes, denen sıch auch
Detaiulautnahmen des Deckels des J.B.-Sarkophags befinden GEL un

Lucches1 Pallı23)

D verweıist jedoch aut eın diesbezügliches Arbeıitsvorhaben VO  3 Webér (Bonner
Dissertation). Eıne Wıederaufnahme der Wilpertschen These, der WIr uns ber nıcht
schließen können, findet sıch be] Della Torre dı Sangulnetto, Una Lara CONLFrO-

scultura paleocristiana, ın Bollettino de1 Museı Comunalı di Roma 1972 22926


